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DER EINFLUSS EINER "KLIMAFREUNDLICHEN"
LERNATMOSPHAREN AUF LERNEN UND LEHREN AN GVMNASIEN

UND HOCHSCHULEN

ıvı ÇALIŞMA ORTAMıNıN LIsE VE ÜNIvERSITELERDE ÖGRENME
VE ÖGRETME ÜZERINE ETKIsI

Emine ERDEM*, İnci MORGİL ** ve Ayhan YILMAZ***

ÖZET: Bu çalışmanın amacı, ortaöğretim 9., 10., lL.sınıf
ve yüksek öğretirnde 1., 2., 3.ve 4.sınıf öğrencilerinin
okuldaki tutum ve davranışları ile okulortamları arasında
bir ilişkinin olup olmadığının tespit edilmesidir.
Öğrencilerin bu konudaki görüşlerini alabilmek için 12
sorudan oluşan bir anket 73 ortaöğretim, 145 yüksek
öğretim öğrencisine uygulanmıştır. Sonuçlar artan yaş ile
öğrencilerde dersten iyi not almak yerine bilgi kazanmak
ve bir mesleğe yönelmek düşüncesinin daha etkili
olduğunu göstermiştir. Aynı zamanda öğrencide grup
çalışması düşüncesinin yeterince oluşturulamadığı ve

sorumluluk duygusunun zayıf olduğu tespit edilmiştir.
Ancak çevre koruma-enerji tasarrufu konusunda uzman
görüşleri doğrultusunda öğretmen, öğrenci ve velilerin
ortak bir çalışma, bir düşünce içinde hareket etmesi
düşüncesinin etkili olduğu gözlenmiştir.

ANAlITAR KELİMELER: Okul eğitimi, öğrenme ortamı.
grup çalışması, sorumlulukduygusu

ABSTRACT: The aim of this study is to determine
wether there is a relationship between the students'
aUitudes,behaviour and the educational seuing. Secondary
education students and higher education students were
participatedin the study. To elicit the views of the students
involved a questionnaire",ith 12 items was administeredto
73 secondary education students and to 145 higher
education students. The results obtained indicate that
gaining information and having a good job have become
importantin relation to the increased age instead of having
good marks. Also the studentshave poor cooperative study
views and poor responsibility. However in the environment
protecton-energy saving topic, a collobarative studyof
teachers, students and parents seems to be an effective
technique for the students.

KEY WORDS: School education, leaming environment,
cooperative study, responsibility

1. EINLEITUNG
Die Didaktik der Naturwissenschaften

konzentriert sich meistens auf formale Lemort.
An diesem Ort erfolgt die Erziehung in
einer organisierten Art und Weise.
UnterrichtsaktiviHiten in der formalen
Ausbildung können sowohl lehrerzentriert sein,
wobei der Lehrer die Funktion des
Wissensvermittlers erfüllt, aber auch
schülerzentriert, wobei die Erkenntnisse in einer
sozial en Umgebung in experimenteller Art und
Weise gewonnen werden (Osbome & Wittrock,
1983). Solche experimentellen Lemorte
gewahrleisten, das s die SchülerInnen ihre
Untersuchungsfahigkeiten entwickeln und dass
sie sowohl mit dem für den Unterricht
Verantwortlichen als auch mit anderen
SchülerInnen aktiv kommunizieren (Renner &
Marek, 1990). Praktische Arbeiten und aktive
Teilnahme stehen im Zentrum der
Unterrichtsaktivitaten. In diesem Fall erarbeitet
der/die Schüler/in das Thema mit anderen
SchülerInnen und mit den Wissensquellen, um
das Thema zu verstehen und zu interpretieren.
Die Soziale Interaktion bewirkt, das s im
Hinblick auf das V erstanden- W erden des
Themas verschiedene Blickpunkte entstehen.
Der Lehrer hat die Rolle, den SchülerInnen
physikalische Erfahrungen zu ermöglichen und
ein solches Verstehen zu fördem. Diese
Aktivİtaten gewahrleisten, dass der Begriff mit
dem taglichen Leben im Zusammenhang
gebracht wird. Bine in Primar- und
Sekundarstufe durchgeführte Studie hat gezeigt,
dass die untersuchungszentrierten Arbeiten bei
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der Besehleunigung der Wissensentwieklung
wirksam wurden (Adey & Shayer, 1990). In
dieser Studie wurde behauptet,dass die Leistung
von SehülerInnen an sehleehten Lemorten
sehwaeher ist als die von erfolgreiehen
SehülerInnen an reiehen, informalen Lemorten.

Man vergisst leieht, dass die Ausbildung der
Naturwissensehaften sehon im Vorsehulalter
beginnt (Zuzovsky & Tamir, 1989). Der
Verwirkliehungsgrad der naturwissensehaft-
liehen Ausbildung im Klassenraum beruht sich
zum gröBten Teil auf dem kommunikativen
Rahmen, der dureh informale Lemerfahrungen
erreicht wird (Lucas, 1991; Kelly, 2000). Zum
Verlıaltnis zwisehen Naturwissensehaften und
Alltag stellte eine Studie fest, dass zwisehen
dem Lemort, dem Beruf der Eltem,
Wunsehberuf und dem Wunseh naeh
wissenschaftlicher Arbeit ein positiver
Zusammenhang besteht (Tamir 1990). Eine der
zentralen Voraussetzungen beim Erreiehen von
Erziehungszielen ist der Lemort.

Unter dem Begriff der piidagogischen
Sehulkultur versteht man "die Gesamtheit der in
sehulisehen Bildungs- und Erziehungsprozessen
verınitteltenInhalte, die sie verınittelndenLehr-
und Erziehungsformen und die bereitgestellten
Lem- und Erfahrungsmögliehkeiten"
(Holtappels 1995). Sehulkultur beruht auf drei
wesentliehe Subkulturen. Das sind
Organisationskultur, Erziehungskultur und
Lemkultur (Steffens 1995). Der Fragebogen
zum "Sehulklima" in der vorliegenden Arbeit
kann der Kategorie "Erziehungskultur"
zugeordnet werden.

1.1. Die Bedeutung und das Ziel dieser
Studie

In dieser Studie wurden die SehülerInnen
naeh ihrer persönliehen Meinung zu ihren
Lemorten, die bei den SehülerInnen das
Bewusstsein der Klimafreundliehkeit zu
erweeken, den gegenwiirtigen Energieverbraueh
festzustellen und EnergiesparmaBnahmen zu
treffen versuchen (der Begriff
"Klimafreundlieh" wird im Sinne einer
positiven Lematmosphiire und Lemorten

verwendet) (Schallies, 1999; Sehaufler, 1995).
Die Studie wurde mit dem Ziel geplant,
festzustellen, wie sieh das Verhalten der
SehmerInnen/ StudentInnen in der Türkei und
der SehülerInnenlStudentInnen in Deutsehland
unterseheiden. Die vorliegende Arbeit beinhaltet
die Ergebnisse der Studie, die in der Türkei
durehgeführt wurde.

2. METHODE

2.1. Umfang der Studie

In dieser Studie wurden insgesamt 218
Personen befragt, 145 StudentInnen der
Abteilung für Didaktik der Chemie der
Hacettepe Universitat und 73 SehülerInnen aus
den 9., 10. und 11. Klassen versehiedener
Sekundarsehulenin Ankara. Es wurde unterden
Studenten und Sehülem eine Umfrage
durehgeführt, um ihre EinsteııUngen zu dem
Thema "Klimafreundliehe Sehule" ermitteln zu
können.

2.2.Erhebung der Daten

Für die Erfassung der Daten wurde ein aus 12
Fragen bestehender Fragebogen verwendet,
welchen die wissensehaftliehen Mitarbeiter der
Padagogisehen Hoehsehule Heidelberg
entwiekelt haben. Ursprünglieh wurde dieser
Fragebogen im Jahre 1995 entwiekelt (Sehallies
et al, 1997). Bei der mündliehen Befragung
stellte man Fragen mit offenem Anfang und die
Antworten wurden sehriftlieh festgehalten. Die
Fragen für den sehriftliehen Fragebogen wurden
aus diesen mündliehen Antworten entwiekelt.
Auf diese Weise bestimmte die
Forsehungsgruppe, die die Fragen vorbereitete,
die Umfangsvaliditat der Studie. Der Bogen
enthiilt Fragen naeh Verantwortungsgefühl und
naeh inner-und auBersehulisehen Aktivitaten.
Fragebogen wurde von unserer
Forsehungsgruppe ins Türkisehe übersetzt. Bei
der Erstellung des Fragebogens wurden
Experten herangezogen.
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3.ERGEBNISSE

An dieser lJmfrage haben insgesamt 218
SchülerlnnenlStudentInnen teilgenommen. Bei
der Bewertung der Fragen hat man untersucht,
ob sich die Antworten zwischen den
Altersgruppen und Geschlechtern
entwicklungspsychologisch unterscheiden. In
der Verteilung nach Altersgruppen wurden
insgesamt 145 Studentlnnen befragt, die 18 und
über 18 Jahre alt sind. Abb.1: Verteilung der
Schülerinnen/StudentInnen nach ihren
Altersgruppen.
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Abb.1.Teilnehmer an der Fragebogenaktion
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In dieser Studie wurden die Daten auf der
Grundıage der persönlichen Meinungen der
SchülerInnen/StudentInnen über den Lern- und
Transferprozess, ihrer Lemtendenzen,
ihrer Lernfahigkeiten und ihrcr
Gedankenentwicklungen analysiert. AuBerdem
wurde das padagogische Grundwissen der
Schülerlnnen/Studentlnnen untersucht. Man
sieht, dass die Antworten auf die Frage danach,
ob es wichtig ist, in der Schule Noten zu
bekommen, sich mehr auf die Optionen "sehr
wichtig" und "wichtig" konzentıieren (Abb.2).
Dntersucht man die Ergebnisse im Hinblick auf
das Geschlecht der befragten
SchülerInnenlStudentInnen, so stellt man fest,
dass das Prozent der Option "sehr wichtig" bei
den Schülerinnen höher ist als bei den Schülern.

Abb.2. "Wie wichtig sind dir gute Schulnoten?" (Prozentuale Verteilung der Meinungen der
Schüler Innen-StudentInnen)
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Abb. 3. "Wie hauflg erhaltst du İn deinem
Unterricht die Gelegenheit, in kleinem
Gruppen selbstandig etwas zu erarbeiten?"
(Prozentuale Verteilung der Meinungen der
Schülerlnnen-StudentInnen)

Wie sieh die Meinungen der SehülerInnen
über die Wiufigkeit von Gruppenarbeit an den
Lemarten verteilen, ist auf Abb.3 aufgeführt.
Untersueht man die Abb.3, so sieht man, dass
die Angaben zur Haufigkeit von Gruppenarbeit
niedrig sind. Denkt man daran, dass die
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Gruppenarbeitauf das Lemen positiven Einfluss
hat, so kann man hier sagen, dass es den
SehülerInnen an der Motivation zum
gemeinsamen Denken und Handeln fehlt. Man
sieht, dass der AbbA entsprieht, in der die
Meinungen der SehülerInnen/StudentInnenüber
die Wiehtigkeit der Gruppenarbeit aufgeführt
sind. In AbbA wurde festgestellt, dass unterden
Antworten der SehülerInnen und der
StudentInnen aus alIen Altersgruppen auf die
Frage naeh der Wichtigkeit der Gruppenarbeit
die Option "egaı" sehr hoeh ist.

Die Antworten der SehülerInnen und der
StudentInnenauf die Frage "W as ist für dieh das
Hauptziel der Sehule?" sind in Abbildung 5
aufgeführt. Betraehtet man die Meinungen der
SehülerInnenund der StudentInnenin Bezug auf
Alter und Gesehleeht, so ist das Wiehtigste in
der Schu1e "der Erwerb von Wissen". Diese
Meinung vertreten mehr die
SehülerinnenlStudentInnen und dies var al1em
im fortgesehrittenen Alter. Den SehülerInnen
wurde die Frage "Wie sollten die Saehkenntnis
und berufiiehe Erfahrung der Sehulleitung und
der FaehlehrerInnen in Ihrer Sehule im Hinbliek
auf die Diskussion über die Umweltprobleme

Abb. 4. "ıst es dir wichtig in kleinen Gruppen zu arbeiten?" (Prozentuale Verteilung der
Meinungen der SchülerInnen-StudentInnen)
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Abb. 5. "Was İst für dich das Hauptzİel der Sehule?" (Prozentuale Verteilung der Meinungen
der SehülerInnen-StudentInnen)

sein?" gestellt. Die Angaben zu dieser Frage
werden ın Tabelle 3.1 aufgeführt. Die
Meinungen der SehmerInnen und der
StudentInnen konzentrieren sieh auf die Option
"Faehleute die Entseheidungen am meiner
Sehule treffen, da sie am besten dafür
ausgebildet sind"und "An den Entseheidungen
sollen Faehleute, Lehrer aller Hicher, Eltern und
Sehüler/Studenten beteiligt werden, da die
MaBnahmen die gesamte Sehule betreffen". An
diesen Ergebnissen sieht man, dass die
SehmerInnen und die StudentInnen sie bewusst
sind, Gruppen zu bilden, gemeinsam zu agieren
und dass dieses Bewusstsein sich direkt
proportional ist.

25,35

74,65

Abb. 6. ''Hiiufig hört man, dass sİeh für den
Zustand der Klassenzİmmer nİemand
verantwortlieh fühlt?" (Prozentuale
Verteilung der Meİnungen der SehülerInnen-
StudentInnen)



Jahre 15 16 17 18,18+

n % n % n % n %

Fachleute sollen die Entscheidungen am
meiner Schule treffen, da sie am besten 14 50 12 40 4 26.67 60 41.36

dafür ausgebi1detsind.

An den Entscheidungen sollen Fachleute,
Lehrer aller Fiicher, Eltern und Schüler 10 35.71 10 33.33 6 40 49 33.79

beteiligt werden, da die MaBnahmen die
gesamte Schule betreffen.

An den Entscheidungen sollen nur
Angehörige der Schule (Lehrer und Schüler) 4 14.29 8 26.67 5 33.33 24 16.55

beteiligt werden, da nur sie von den
MaBnahmen betroffen sind.

lnsgesamt 28 100 30 100 15 100 145 100

Auskommen 15 Jahre 16 Jahre 17 Jahre 18, 18+ Jahre

n % n % n % n %

Stimmt genau LO 35.71 5 16.67 O O 3 2.07

Stimmt ziemlieh 5 17.86 8 26.67 5 33.33 44 30.34

Stimmt eher nieht 5 17.86 6 20 8 53.33 39 26.90

Stimmt nicht 8 28.57 II 36.66 2 13.34 59 40.69

İnsgesamt 28 100 30 100 15 100 145 100
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Tabelle 3.2. "An der Aktion in deiner Schule sİnd zunachst verschiedene Fachleute, die
Schulleitung .u.nddeİne Fachlehrer beteiligt, da sie aufgrund İhrer Sachkenntnisse
und beruflichen Erfahrung die Probleme der Klima-und Energietechnik sehr gut
kennen". (Prozentuale Verteilung der Meinungen der Schülerlnnen-StudentInnen)

*Nur eine Antwort ist möglich

In Bezug auf die Entwicklung des
Verantwortungsbewusstseins stellte man den
SehülerInnen folgende Frage "Hiiufig hört man,
dass sieh für den Zustand der Klassenzimmer
niemand verantwortlieh fühlt?" Die Zahl der
SehülerInnen, die diese Frage mit "Ja"
beantwortet haben, erhöht sich parallel zum
hohen Alter (Abb. 6). Tabelle 3.2., 3,4 zeigen
die Mitbestimmungs- und
Gestaltungsmögliehkeiten sowie die Ebene der
Qualitiit sozialer Beziehungen zu verstehen. Für
die untersuehte Gruppe kann wie die Tabellen
3.2, 3.3, 3.4 zeigen, gesagt werden, dass in den

sozialen Beziehungen untereinander bei
Mitsehülem und Lehrem relativ wenig
Probleme gesehen werden. Dieses Ergebnis
steht aueh in Übereinstimmung mit den
Untersehungen von Sehallies und Wellensiek
(1997) .

Die Einsieht für die notwendigen Prozesse
des Umdenkens hinsichtlich der
Klimaproblematik ist ohne
naturwissenschaftliche Kenntnisse und
technische Verstiindnisnicht möglich. In diesen
beiden Bereichen wurde nach einer
Selbsteinschiitzung gefragt.

Tabelle 3.2. Prozentuale .v erteilung der Meİnungen über die Frage "Kommen die Lehrer und
dieSchülerInnen -StudentInnen in Ihrer Schule miteİnander gut aus?"



Leistung 15 Jahre 16 Jahre 17 Jahre 18,18+ Jahre
n % n % n % n %

Stimmt genau 5 17.86 2 6.67 1 6.66 13 8.97
Stimmt ziemlich 17 60.71 13 43.33 7 46.67 73 50,35
Stimmt eher nieht 1 3.57 13 43.33 5 33.34 26 17,53
Stimmt nieht 5 17.86 2 6.67 2 13 .34 33 22,75
İnsgesamt 28 100 30 100 15 100 145 100

M itbestimmung 15 Jahre 16 Jahre 17 Jahre 18,18+ Jahre

n % n % n % n %

Stimmt genau 4 15.86 4 13.33 1 6.66 O O

Stimmt ziemlieh 7 25 13 43.33 6 40 21 14.48

Stimmt eher nicht 7 25 8 26.67 6 40 20 13.79

Stimmt nieht 9 32.14 5 16.67 2 13.34 104 71.73

İnsgesamt 28 100 30 100 15 100 145 100
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Tabelle 3.3. Prozentuale Verteilung der Meinungen über die Frage "Bekommen die
SehülerInnen-StudentInnen Ihrer Sehule gute Noten?"

Tabelle 3.4. Prozentuale Verteilung der Meinungen über die Frage "Dürfen die SehülerInnen-
StudentInnen in Ihrer Sehule mitbestimmen?"

4. DISKUSSION und VORSCHLAOE

· Die Analyse zeigt deutlich, dass die
theoretiseh angenommenen Lemehaneen
der Aktion "Klimafreundliche und
energiesparende Sehule" , wie z.B.
Erfahrungsreiehtum dureh auBersehulisehe
Lemorte und Experten, Lösung
authentiseher Probleme, eehte Partizipation
mit der Möglichkeit zur Übemahme von
V erantwortung, didaktiseh-methodisehe
Ausdifferenzierung des Unterriehts ete.
einem herrsehenden Mangel an
bedeutungsvollem Lernen begegnen
könnten und dies dem "natürliehen"
Bedürfnis der SehülerInnen und
StudentInnen naeh Misehung von
Wertorientierungen, d.h. bezüglieh des
Erwerbs formaler Qualifizierungen und der
Ausführung sinnstiftender Aktivitaten,
entgegenkommt. Für Sehülerinnen/
Studentinnen und Sehüler/Studenten ist das
Mitwirken an wiehtigen Aufgaben in der
Welt der Erwaehsenen hoeh attraktiv, es

vermittelt ihnen das Gefühl, zu Leistungen
fahig zu sein, die in der Gesellsehaft
anerkannt sind.

· Diese Studie hat ergeben, dass die Lemorte
mr die Entwieklung der Denkfahigkeit und
der Transferleistungen der
SehülerInnen/Studentlnnen wiehtig sind.

· Die Sehülerlnnen/StudentInnen me inen ,
dass der Erfolg am Unterrieht nur mit den
erzielten Noten bewertet wird. Naeh den
Ergebnissen der Studie ist "gute Noten zu
bekommen" für die StudentInnen nieht der
MaBstab des Erfolgs im Unterrieht. Die
SehülerInnen der Sekundarstufe halten es
für besonders wiehtig, gute Noten zu
bekommen. Hier unterseheiden sieh die
Ergebnisse naeh Sehülem und
Sehülerinnen. Es wurde festgestellt, dass
es mr die Sehülerinnen/ Studentinnen sehr
wiehtig ist, in der Sehule gute Noten zu
bekommen. Dies einstimmt mit den
Antworten auf die Frage über "Was ist mr
dieh das Wiehtigste in der Sehule?", die
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den SehülerInnen/ StudentInnen ım
Fragebogen gestellt wurde.

· Man bemerkt mit steigendem Lebensalter,
dass sieh das Bewusstsein der
SehülerInnen/StudentInnenandertund die
Meinungen über das Wiehtigste in der
Sehule dahin tendieren, dass das
Wiehtigste der Erwerb von Wissen sei.

· Die Vorteile der Teilnahme an
auBersehulisehen AktiviUiten dürfen nicht
übersehen werden. Viele dieser
Aktivitaten erfordern, dass die
SehülerInnen im Hinbliek auf die
Gesellsehaft ein Teil einer funktionellen
Gruppe werden. Naeh den Ergebnissen der
Studie bemerkte man jedoeh, dass in den
Sehulen der Gruppenarbeit keine
genügende Bedeutung beigemessen
wurde. Indessen wurde aber festgestellt,
dass die Gruppenarbeit die Hihigkeit
Untersuehungen durchzuführen fördert
und das Veranwortungsgefühl starkt
(Bowen, 2000; Towns, 2000). Für die
SehülerInnen/StudentInnen, bei denen sieh
das Bewusstsein für Gruppenarbeit nieht
entwiekelt ist, hat die Gruppenarbeit keine
Bedeutung. Deswegen haben die
SehülerInnen/StudentInnen die Frage
"Haltest du die Gruppenarbeit für wichtig"
mit "ega!" beantwortet.

· In diesem Sinne körinen Projekte, wie z. B.
die Aktion "Klimafreundliehe und
energiesparende Sehule" , ~um Motor eines
solchen Erneuerungsprozesses werden.
Die allgemeinbildenden Sehulen sind mit
auBerst anspruehsvollen Aufgaben betraut,
denn Bildungsprozesse stellen die
intensivste Form der Aneignung von
Kultur dar. Padagogisehe Institutionen
sind hierbei in besonderem MaBe auf ihre
ei gene Lernfahigkeit angewiesen. Der
padagogisehe Auftrag weist erheblieh über
das Erreiehen von Stabilitat und
Kontinuitat hinaus, niimlieh auf die
V orbereitung junger Erwaehsener auf eine
sieh raseh wandelnde und ungewisse
Zukunft.
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